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(54) Führungsanordnung für eine Schiebetür

(57) Bei der Führungsanordnung ist die Führungs-
rolle (15) auf dem horizontalen Schenkel (19) eines L-
förmigen Elements (21) aufgesetzt. Der vertikale

Schenkel (23) der Tragplatte (21) ist in einer Befesti-
gungsplatte (25) vertikal verschiebbar geführt. Rastmit-
tel (37) halten die Tragplatte (21) nach deren Hoch-
schieben in der oberen Position fest.



EP 0 984 126 A2

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Gegenstand der Erfindung ist eine Führungs-
anordnung für eine Schiebetür gemäss Oberbegriff des
Patentanspruchs 1.
[0002] Schiebetüren können entweder mit einer Lauf-
werksanordnung an einer oberhalb der Schiebetür oder
hinter deren Oberkante angeordneten Schiene aufge-
hängt und von Rollen getragen sein. Schiebetüren kön-
nen aber auch auf Rollen stehend von einer unterhalb
der Schiebetür angeordneten Führungsschiene getra-
gen werden. In beiden Anordnungsfällen wird die jewei-
lig der Rollenlagerung gegenüberliegende Kante der
Schiebetür entweder ebenfalls durch Rollen oder durch
stiftförmige Führungsmittel, die in eine Nut an der Schie-
betür eingreifen, geführt gehalten.
[0003] Beim Einhängen der Schiebetür in die entspre-
chende Führungs- oder Tragschiene müssen die den
Tragrollen gegenüberliegenden Führungsmittel ausser-
halb dem lichten Bereich zwischen der Tragschiene und
der Führungsschiene liegen, um die Schiebetür in die
vertikale Lage bringen zu können.
[0004] Es ist bereits bekannt, im Schrank ein Füh-
rungsmittel einzusetzen, das aus einem vertikal ela-
stisch gelagerten Stift besteht, welcher in Arbeitsstel-
lung von unten in eine Nut in der Scheibetür eingreift.
Beim Einsetzen der Schiebetür wird der vertikal verstell-
bare Stift von Hand nach unten gedrückt, die Schiebetür
über den Stift geführt und der Stift anschliessend frei-
gegeben, damit er in die Nut eingreifen kann. Die Mon-
tage der Schiebetür ist bei einem solchen Führungsstift
durch eine Person fast nicht möglich, denn sie muss
zum einen die Tür mit dem obenliegenden Rollenlager
verbinden und andererseits sollte im wesentlichen zum
gleichen Zeitpunkt der Führungsstift niedergedrückt
werden können. Alternativ zum Führungsstift kann auch
eine axial federnd gelagerte Rolle eingesetzt werden.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist die Schaffung einer
Führungsanordnung für eine Schiebetür, welche ein
einfaches Einführen des Führungsmittels in die Schie-
betür nach deren Einhängen ermöglicht. Gelöst wird
diese Aufgabe durch eine Führungsanordnung mit den
Merkmalen des Patentanspruchs 1.
[0006] Die erfindungsgemässe Führungsanordnung
liegt während des Einhängens der Schiebetür ausser-
halb deren Bereich und kann, wenn die Schiebetür de-
finitiv eingehängt ist, nachträglich eingeführt werden.
Das Einführen erfolgt durch Hochschieben der Füh-
rungsanordnung völlig werkzeugfrei. Die Führungsan-
ordnung kann aber zum Aushängen der Schiebetür je-
derzeit wieder aus dem Eingriffsbereich mit der Schie-
betür herausgeführt werden. Ein weiterer Vorteil liegt
darin, dass die Führungsanordnung in Funktionsstel-
lung (hochgeschoben) nicht sichtbar ist, was die Ästhe-
tik des Schranks wesentlich verbessert.
[0007] Anhand eines illustrierten Ausführungsbei-
spiels wird die Erfindung näher erläutert. Es zeigen

Figur 1 einen Vertikalschnitt durch eine herkömmli-
che Schiebetür,

Figur 2 einen Vertikalschnitt durch zwei übereinan-
der verlaufende Schiebetüren mit erfin-
dungsgemässen Führungsanordnungen,

Figur 3 eine Ansicht der Führungsanordnung in ei-
ner ersten Ausgestaltung der Erfindung
während des Einhängens der Schiebetür
(Rolle abgesenkt),

Figur 4 die Führungsanordnung in Arbeitsstellung
(Rolle angehoben),

Figur 5 eine Ansicht der Führungsanordnung in ei-
ner zweiten Ausgestaltung der Erfindung
während des Einhängens der Schiebetür
(Rolle abgesenkt),

Figur 6 die Führungsanordnung gemäss Figur 5 in
Arbeitsstellung (Rolle angehoben).

[0008] An einer Schiebetür 1 ist an deren Oberkante
ein Rollenlaufwerk 3 mit Rollen 5 in einer Tragschiene
7 aufgehängt. Das untere Ende der Schiebetür 1 um-
fasst eine längs der Unterkante verlaufende Nut 9, in
die ein Führungsstift 11 eingreift. Der Führungsstift 11
ist axial federelastisch in einer im Schrankboden 14 ein-
gelassenen Hülse 13 gelagert. Der Führungsstift 11 wird
während des Einhängens der Schiebetür 1 in die Trag-
schiene 7, z.B. mit einem Schraubendreher, nach unten
gedrückt.
In der erfindungsgemässen Ausgestaltung der Füh-
rungsanordnung gemäss Figur 2 ist die Schiebetür 1
wiederum an einer Tragschiene 7 aufgehängt. Anstelle
des im Boden des Schranks 17 eingesetzten Führungs-
stifts tritt eine Führungsrolle 15, die am Ende des hori-
zontalen Schenkels 19 einer L-förmigen Tragplatte 21
gelagert ist. Der vertikale Schenkel 23 der Tragplatte 21
ist in einer Befestigungsplatte 25 vertikal verschiebbar
geführt. Die Führung erfolgt innerhalb einer Ausneh-
mung 27 mit vertikal verlaufenden Seitenflächen 29 in
der Befestigungsplatte 25.
Der Verschiebeweg der Tragplatte 21 in der Befesti-
gungsplatte 25 kann durch zwei Bolzen 31 erfolgen,
welche in schlitzförmige Ausnehmungen 33 im vertika-
len Schenkel 23 eingreifen. In der Oberkante des verti-
kalen Schenkels 23 ist eine Ausnehmung 35 ausgebil-
det, in welche ein Haken 37 mit einer geneigt zur Hori-
zontalen verlaufenden Führungskante 38 an der Befe-
stigungsplatte 25 eintaucht und an einem elastisch aus-
gebildeten Widerhaken 39 an der Befestigungsplatte 25
einrasten kann.
Der vertikale Schenkel 23 ist nach der Montage der Be-
festigungsplatte 25 an der Unterkante der Schiebetür 1
zwischen der Oberfläche der Schiebetür 1 und der Be-
festigungsplatte 25 eingeschlossen. Die Tragplatte 21
ist zu Beginn der Montage in abgesenkter Stellung (Bol-
zen 31 liegt oben an der Ausnehmung 33 an, Figur 3)
angeordnet, so dass die Rolle 15 beim Einhängen der
Schiebetür 1 unterhalb des Bodens 41 des Schrankes
17 zu liegen kommt. Beim Einhängen der Schiebetür 1

1 2



EP 0 984 126 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

kollidiert folglich die Führungsrolle 15 mit keinem
Schrankteil und die Schiebetür 1 lässt sich somit einfach
anbringen. Nach deren Verbindung mit der Tragschiene
7 kann die Tragplatte 21 von Hand vertikal nach oben
geschoben und dadurch die Führungsrolle 15 in eine am
Schrankboden 41 angebrachte Führungsschiene 43
eingeschoben werden. Beim Hochschieben der Trag-
platte 21 wird der Haken 37 zur Seite gelenkt und des-
sen vorderes Ende mit dem Widerhaken 39 rastet unter
einer am vertikalen Schenkel 23 ausgebildeten Nase 45
ein. Der Haken 37 ist parallel zur Tragplatte 21 schwenk-
bar. Muss die Schiebetür 1 später einmal vom Schrank
17 abgenommen werden, so kann der Haken 37 zur Sei-
te gedrückt und damit die Tragplatte 21 nach unten ge-
schoben und die Führungsrolle 15 aus der Führungsnut
43 herausgeführt werden.
[0009] In der zweiten Ausgestaltungsform der Erfin-
dung wird der vertikale Schenkel 23 der Tragplatte 21
wiederum in der Ausnehmung 27 an der Befestigungs-
platte 25 geführt. Die vertikale Verschiebestrecke ist je-
doch begrenzt durch eine doppel-T-förmige Ausführung
des vertikalen Schenkels 23 und durch zwei seitlich in
die Ausnehmung 27 hineinragende Vorsprünge 51. Die
Arretierung in der hochgeschobenen Position erfolgt
durch einen senkrecht zur Tragplatte 21 schwenkbaren
Nocken 53, der an der Befestigungsplatte 25 um eine
horizontale Achse elastisch schwenkbar angelenkt ist
und bei hochgeschobenem vertikalen Schenkel 23 in ei-
ne darin angebrachte Ausnehmung 55 eingreift.
[0010] Die Funktionsweise der Führungsanordnung
in der zweiten Ausgestaltung der Erfindung ist exakt die-
selbe wie bei der ersten. Auch hier kann die Verrastung
des Nockens 53 im Bedarfsfalle gelöst und so die Füh-
rungsrolle 15 aus der Führungsnut 43 herausgeführt
werden.
Alternativ könnte anstelle einer Führungsrolle 15 ein
Stift am Schenkel 19 befestigt sein und die Führung der
Schiebetür 1 übernehmen. In einer weiteren Ausgestal-
tung könnte das Schenkelende nach oben umgebogen
sein. Die Tragplatte weist dann eine u-förmige Gestalt
auf (vergl. Figur 2).
Die erfindungsgemässe Führungsanordnung eignet
sich besonders an Schränken 17 mit zwei übereinan-
derschiebbaren Schiebetüren 1 gemäss Figur 2.

Patentansprüche

1. Führungsanordnung für eine Schiebetür, umfas-
send ein von unten in eine Führungsnut einschieb-
bares Führungsmittel, gekennzeichnet durch eine
in einer Befestigungsplatte (25) verschieb- und ein-
rastbar geführte Tragplatte (21), an deren horizon-
talem Schenkel (19) das Führungsmittel (15) befe-
stigt ist.

2. Führungsanordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Tragplatte (21) in einer Aus-

nehmung (27) in der Befestigungsplatte (25) ver-
schiebbar geführt ist.

3. Führungsanordnung nach einem der Ansprüche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass an der Be-
festigungsplatte (25) elastisch angelenkte oder
ausgebildete Rastmittel (37,53) zum Verrasten der
Tragplatte (21) in eingeschobener Stellung ausge-
bildet sind.

4. Führungsanordnung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass als Rastmittel ein um eine ho-
rizontale Achse schwenkbarer Haken (37,53) mit
einer schräg zur Verschieberichtung der Tragplatte
(21) verlaufenden Führungskante (38) an der Befe-
stigungsplatte (25) angeformt ist.

5. Führungsanordnung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Haken (37) parallel zum
vertikalen Schenkel (23) der Tragplatte (21)
schwenkbar ist.

6. Führungsanordnung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Haken oder Nocken (53)
lotrecht zum vertikalen Schenkel (23) der Tragplatte
(21) schwenkbar ist.

7. Führungsanordnung nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Tragplatte
(21) nach der Montage der Befestigungsplatte (25)
an der Schiebetür (1) allseitig geführt gehalten wird.

8. Führungsanordnung nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Tragplatte
(21) einen U-förmigen oder L-förmigen Querschnitt
aufweist.
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